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Sonnabend den 7. November.

Bekanntmachungen.
Von den dem hieſigen Waiſenhauſe gehörenden Grundſtücken ſollen folgende:

1) die Parzellen Nr. 1. bis 7., 9. und 10. des Planſtücks Nr. 179. an der weißen Mauer bei hieſiger Stadt,
2) von dem Planſtück Nr. 242. in der Merſeburger Flur die Parzelle Nr. 6. am Wege nach Geuſa, 9 Morgen enthaltend,
3) der Plan Nr. 116. in der Flur Geuſa, 12 Morgen 133 QRuthen groß,
4) die Wieſe Nr. 54 a. in der Flur Meuſchau, 2 Morgen 34 QRuthen enthaltend,
5) die Parzelle Nr. 684. in der Flur Merſeburg in der Nähe der Blanckeſchen Fabrik, 33 QRuthen groß,

anderweit an den Meiſtbietenden öffentlich verpachtet werden.
Die sub 1. und 5. bezeichneten Parzellen ſollen auf 3 Jahre, die Parzellen Nr. 2., 3. und 4. auf 6 oder 9 Jahre verpachtet werden.
Zu dieſer Licitation iſt ein Termin auf

den 13. November e., Vormittags 9 Ahr,
im Geſchäftslocale der unterzeichneten Regierungs Abtheilung anberaumt, zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden.

Merſeburg, den 31. October 1868.
Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen.

Vom November d. J. ab geſtaltet ſich die Poſtverbindung mit den Vereinigten Staaten von Amerika wie folgt
J. Beförderung über Bremen.

Abgang der Poſt aus Bremen jeden Sonnabend Vormittag.
Die Correſpondenz, welche mit dem Sonnabend aus Hannover nach Bremen abgehenden erſten Zuge in Bremen 622 Uhr früh

eintrifft, erhält mit der Bremer Amerikaniſchen Poſt noch Weiterbeförderung. Die Schiffe treffen Dienstag in Southampton ein und
legen dort an. Das Porto für den einfachen Brief (bis 1 Loth inel.) beträgt bei der Beförderung via Bremen:

frankirt nach Nord Amerika 4 Sgr.,
unfrankirt aus Nord Amerika 6 Sgr.

II. Beförderung über Hamburg.
Abgang der Poſt aus Hamburg jeden Mittwoch Morgen.

Die Correſpondenz, welche mit der Hamburg Amerikaniſchen Poſt befördert werden ſoll, muß ſpäteſtens Mittwoch früh in
Hamburg eingehen.

Das Porto für den einfachen Brief (bis 1 Loth inel.) beträgt bei der Beförderung via Hamburg:
frankirt nach Nord Amerika 4 Sgr.,
unfrankirt aus Nord Amerika 6 Sgr.

III. Beförderung über Cöln per Belgien und England.
Abgang der Poſten aus Cöln:

1) Montag 11 Uhr Vorm., Anſchluß in Southampton am Dienstag an das Sonnabends aus Bremen abgehende Dar chiff.
2) Dienstag 1122 Uhr Vorm., Anſchluß in Liverpool am Mittwoch an die Dampfſchiffe der Linie Liverpool, New ork, Phila-
3) Dienstag 1080 Uhr Abends, Anſchluß in Queenſtown am Donnerstag delphia. (Jnman-Linie).

20 5 i4) Freitag 1122 Uhr Vorm., Anſchluß in Liverpool am Sonnabend an die Dampfſchiffe der Eunard- Linie
5) Freitag 1020 Uhr Abends, Anſchluß in Queenſtown am Sonntag

Die Correſpondenz, welche zur Beförderung mit den Poſten ad III. 1. bis 5. beſtimmt iſt muß in Cöln ſo zeitig eintreffen,
daß ſie an den betreffenden Tagen mit den zu den vorbezeichneten Stunden von Cöln nach Oſtende abgehenden Eiſenbahnzügen weiter

befördert werden kann. SDas Porto für den einfachen Brief (bis 1 Loth inel.) beträgt bei der Beförderung über Cöln per Belgien und England
frankirt nach Nord- Amerika 6 Sgr.,
unfrankirt aus Nord Amerika 8 Sgr.

Auf denjenigen Briefen deren Beförderung von Hamburg oder Bremen ab mit den Dampfſchiffen erfolgen ſoll, bedarf es der
Angabe des SpeditionsWeges; es genügt in ſolchen Fällen die allgemeine Bezeichnung:

via Bremen oder Hamburg
die Poſtanſtalten leiten danach die Briefe, gemäß der Abgangszeit der Schiffe, auf Bremen oder auf Hamburg.

Jn gleicher Weiſe werden diejenigen Briefe nach den Vereinigten Staaten über Bremen oder Hamburg befördert, welche einen
Speditions Vermerk nicht tragen, bei denen aber der Betrag der vom Abſender verwendeten Freimarken auf die Benutzung der Speditions-
wege via Bremen oder via Hamburg berechnet iſt.

In den übrigen Fällen wird der ſchnellſte, indeß, wie vorerwähnt, koſtſpieligere Weg über Cöln (Belgien und England) benutzt.
Berlin den 26. October 1868

General- Poſt Amt.
von Philipsborn.

Sämmtliche Ortsbehörden des Kieiſes werden hierdurch aufgefordert, die Klaſſen und Gewerbeſteuer Zu und Abgangsliſten
für das II. Semeſter d. J. und zwar letztere in zwei, erſtere in dreifachen Exemplaren unfehlbar bis zum

7. December d. J.
bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten an mich einzureichen.

Bei Aufſtellung der Klaſſenſteuer-Mutationsliſten iſt die auf den Formularen vorgedruckte Jnſtruction, ſowie die im 31. Stücke
des Kreisblattes vom Jahre 1857 abgedruckte Verordnung der hieſigen Königlichen Regierung vom 12 März deſſ. Jahres und meine
Kreisblatts Bekanntmachung vom 11. März 1861 (Stück 22.) genau zu beachten und ſind ſämmtliche Abgänge durch AbgangsBeläge
zu ſſtificiren, auch gehörig nach der Nummerfolge einzutragen. Bei Abgängen in Folge von Todesfällen ſind die Todestage an
zugeben,

Den Gewerbeſteuer-Abgangsliſten ſind die Erlaubnißſcheine der abgehenden Gewerbetreibenden beizufügen.



Merſeburg, den 5. November 1868.

Binnen gleicher Friſt ſind auch die nach Vorſchrift meiner Bekanntmachung vom 5. März 18
aufzuſtellenden Verzeichniſſe über wirklich uneinziehbare Klaſſenſteuer Reſte in duplo hierher einzureichen.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Der Rittergutsbeſitzer Gruhl zu Döhlen beabſichtigt an der ſudlichen Seite des auf Plan Nr. 1 a. der Döhlener Flur bereits
beſtehenden Ziegel Brennofens einen Brennofen für Thonwaaren zu errichten.

Jndem ich dieſes Unternehmen hierdurch gemäß S 3. des Geſetzes über die Errichtung gewerblicher Anlagen vom 1. Juli 1861
zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich gleichzeitig, daß etwaige Einwendungen gegen daſſelbe binnen 14 Tagen präcluſiviſcher Friſt
bei mir anzubringen ſind, ſowie daß Zeichnung und Beſchreibung der Anlage während der Dienſtſtunden in meinem Bureau eingeſehen
werden können.

Merſeburg den 30. October 18688.

Wontag den 9 W 7
ontag den 9. d. Vormittags 10 Ahrſollen im Rathshofe hierſelbſt die Beſtandtheile Aer S Wraucheor

gewordenen Feuerſpritze, als:
2 Ctr. 90 Pfd. Meſſing,
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2) 66 Kupfer,3) 2 17 Schmiedeeiſen,
4) 2 75 Gußeiſen,
5) der Wagen mit Kaſten ſowie
6) eine Partie Feuereimer von Leder und Hanf,
7) eine dergl. hanfene Spritzenſchläuche,
8) eine dergl. Brennholz und
9) ein Aſchendämpfer,

öffentlich an den Meiſtbietenden unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verſteigert werden.

Kaufluſtige werden hierzu eingeladen.
Merſeburg den 5. November 1868.

Der Magiſtrat.
Zur Verpachtung der Rohr und Schilfnutzung auf der ſtillen

Lache in der Faſanerie ſteht Termin auf
Freitag den 13. d. Nachmittags 2 VNhr,

an Ort und Stelle an.
Schkeuditz, den 4. November 18685.

Königliche Oberförſterei.

Brennholz- Verkauf.
Auf der Holzablage im Bahnhofe wird von heute ab die preuß.

große Klafter gutes ſtarkes trockenes Brennholz J. Sorte mit 8 Thlr.,
und die II. Sorte etwas ſchwächer mit 6 Thlr. verkauft.

Die Anfuhre deſſelben wird durch den Fuhrwerksbeſitzer Herrn
Wäſe beſorgt.

Merſeburg, den 6. November 1868.

Freiwilliger Feldverkauf in Meuſchau. Der mir zuge-
hörige, in Meuſchauer Flur a. Schüllerraine ganz gut gelegene Feldplan
von ca. 4 Morgen ſoll Sonnabend den 7. November e., Nach-
mittags 3 Uhr, im Pohlſchen Kaffeehauſe zu Meuſchau meiſt-
bietend unter im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ver-
kauft werden wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Merſeburg den 29. October 1868.
C. Berger, Brauereibeſitzer.

Mein in der Breiteſtraße Nr. 497. belegenes brauberechtigtes
Wohnhaus, beſtehend aus 5 heizbaren Stuben, 7 Kammern, Laden,
Keller und übrigem Zubehör, bin ich Willens aus freier Hand zu
verkaufen. Clementine Hölzer geb. Hermenthal.

Auetion in Merſeburg. Mittwoch den 11. d. M.,
von Vormittags 9 Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale
verſch. Tiſche, Stühle, 6 bis 7 Bettſtellen, 1 bed. Partie gute
Herren -Kleidungsſtücke, eirca 6 Dutzend Pr. Kaffeetaſſen, verſch.
Bier und Weingläſer, Lampen u. dergl. m, gegen Baarzahlung
verſteigert werden.

Merſeburg den 5. November 1868.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Bau-Verdingung.
Der Neubau des Schulhauſes in Oetzſch ſoll auf

den 18. November d. J., Nachmittags 1 Ahr,
in dem Gaſthauſe zu Oetzſch an den Mindeſtfordernden verdungen
werden. Hierzu werden qualificirte Unternehmer mit dem Bemer-
ken eingeladen, daß der Bauplan und Koſtenanſchlag bei dem Unter-
zeichneten eingeſehen werden kann und daß die Bedingungen zuvor
im Termine bekannt gemacht werden.

Oetzſch, den 27. October 1868.
J. A.: Kühn, Orkesrichter.

Ein aufrechtſtehendes Flügel Pianoforte mit eiſernem Stimm-
ſtock iſt für den feſten Preis von 65 Thlr. Oberburgſtr. 285.
parterre zu verkaufen.

J. A. Vorrath.

Eine hochtragende Kuh ſteht zu verkaufen in

Leunga Nr. 1A.

Der Königliche Landrath. J. A. Ritter, Kreis Secr.
Die Korbweidennutzung des Rittergutes Wengels-

dorf von eirca 12 Morgen Fläche, einjähriger und dreijähriger
Wuchs, ſoll

Montag den 9. November
in einzelnen Parzellen meiſtbietend verkauft werden.
gen werden vor dem Termine bekannt gemacht.
Uhr an den ſogenannten Erdenlöchern.

T Sonnabend den 7. d. M. treffen wir mit einem
e Transport hochtragenden hannöverſchen Landkühen und

t 1 jährigen Kalben in Merſeburg im Gaſthauſe zum
Thüringer Hof ein.

Die Bedingun
Anfang früh 9
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Büchner und Brocke junm. in Artern.
Wegen zurückgegangenen Handels ſollen die Korbweiden im

Teichmannſchen Garten zu Burgſtaden Dienstag den 10. Novem-
ber a. c., Nachmittags 2 Uhr, in dem Gaſthaus zu Burgſtaden,
meiſtbietend verpachtet werden. Die Bedingungen werden im Ter-
mine bekannt gemacht.

Schadendorf, den 5. November 1868.
Teichmann.

Jn meinem Hauſe Grünegaſſe Nr. 266. iſt ein freundliches
Logis mit Zubehör an ſtille Leute zu vermiethen und Neujahr zu

beziehen. C. Buchalla.Zwei freundliche Familien -Logis ſtehen zu Neujahr oder
Oſtern nächſten Jahres zu vermiethen bei

Merſeburg den 5. November 1868.
Aug. Querfurth, Maurermeiſter,

an der Funkenburg.

Elb-Nennaugen,
Anchovis.
Sardimnen empfing und empfiehlt

Adelbert Kirſten.
Russ. Caviar, großkörnig,
Ital. FIacaroni,
Vanille in Stangen und einzeln,
Vanilie Chocolade empfing und empfiehlt

Adelbert Kirſten.
Sehr ſüßſchmeckendes Pflanmenmus,
Cervelatwurst, grob und fein gehackt,
delicate Tungenwurst,
rohen und gekochten Schinken empfiehlt

Adelbert Kirſten, Dom 271.
Drlauumenmus,

ſelbſt eingekocht, ſehr ſtark und ſüß à Pfd. 2 Sgr. empfiehlt
L. A. Weddy,

Markt 24.
W'einsaure Gurlken, feſt und hart, ſowie Pfeſfer-

gurken, dehicat im Geſchmack, und Senſgurken em-
pfiehlt L. A. Weddy, Markt 24.

Preiselsbeeren, prima Waare, ſehr ſchön ſüß bei

Rheinische Nüsse, ſchön groß, billigſt im Ganzen
als im Einzelnen bei L. A. Weddy.

Sgr. bis 20 Sar., verkauft
Karl Mank jun. in der Breiteſtraße.

Bekanntmachung.
Dem geehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige, daß ich

von heute an das Pfund Rindfleiſch für 4 Sgr. verkaufe und iſt
daſſelbe ſehr fett und ſchön.

Karl Möhring, Preußergaſſe.
Sehr fette friſchgeräucherte Spicka alle
Apfelſinen,
Limburger, Schweizer und grüne Kräuterkäſe,
Düſſeldorfer Weinwoſtrich empfiehlt

BHBVBeottfried Hädrich an der Stadtkirche.
Zur Anfertigung von Visiten-, Adress- und Ein-

ladungskarten s. W. empfiehlt ſich die Lithographie
und Steindruckerei von R. Plötz, Brühl Nr. 351. parterre.

Friſch geſchoſſene Haſen, das Fleiſch von 15

vo

in



C Das Herren und Damen arderode Magazin
von Philipp Gaab sen.

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von eleganten Herren- und Damen Garderoben in allen nur neuen

e e

Beſtellungen jeder Art werden prompt und ſchnell ausgeführt.

i Gr S.Knaben Anzügeim Alter von 3 bis IA Jahren vollſtändig ſortirt empfiehlt

Ptlipp Daab S.Deutsche Lebens-, Pensions- und Renten-Versicherungs-Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit in Potsdam.

RBureau: Breite Strasse Nr. 28.,concessionirt von Seiner Majestät dem König mittelst Cabinetsordre vom 25. August 1363 und unter staatlicher Controlle
stehend.

e h e e h

S a S o

Beiträge niedrig und unverlierbar. Versicherungs Aufnahme Kostenfrei. Prospecte gratis.
ſcheß Achtbare Personen welche gegen angemessene Vergütungen für ihre Mühwaltung die Vertretung unseres Instituts
r zu übernehmen wollen, werden ersuecht, ihre Adresse uns portofrei einzusenden. Die Direction.

Dr. Fattison's Gichtw atte
oder das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Nheumatismen aller Art, als: Geſichts, Bruſt Hals und Zahnſchmerzen, Kopf

Hand und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken und Lendenweh u. ſ. w. Alle anderen Gichtwatten ſind nur Nachahmungen. Jn Packeten
zu S Sgr. und balben zu 5 Sgr. bei Gustav Lots.

Pr, S h Z S ev Echt Schmidtſche9 o 9Waldwollſabrikate Präparate
e (prämirt bei den Ausſtellungen 1865 in Oporto, 1867 in Paris),

n. 9 gewirkte Jacken und Hoſen für Damen und Herren desgleichen Strümpfe, Leibbinden, Kniewärmer, Puls-
wärmer, Strickwolle, Watte und Waldwollöl für Gicht- und Rheumatismus-Leidende ſtets vorräthig und

e echt zu haben beienore Merſeburg. Adolf Henckel,en Oelgrube 318.n. G erurértete Herrenröcke à 1 Thlr. 25 Sgr., desgleichen Knabenröcke in allen Größen, aner-
kannt practiſch und dauerhaft, halte fortwährend auf Lager.

ſu
ſt a „Es ſcheint nachgerade,

Adolf Henckel, Oelarube 318.

als ob von gewiſſer Seite alle ſogenannten Geheimmittel zur Jielſcheibe einer neidigen Krink geworden
l. ſeien. Alles wird von dieſer Seite in denſelben Tiegel geworfen und alles, ohne zu prüfen oder zu unterſuchen, als Schwindel erklärt.

Die ehrbarſten, achtungwertheſten Perſönlichkeiten ſowohl Aerzte als Laien, welche in Anerkennung oder aus Dankbarkeit ihr Lob öffentlich
ausſprechen, werden als beſtochene Söldlinge bezeichnet, kurz man ſcheut ſich oft nicht, ſelbſt das gute Gute zu verdammen und mit
der Wahrheit auf eine empörende Art und Weiſe umzuſpringen. Genau dieſes Schickſal widerfährt der vielberühmten Unterleibs-
bruchſalbe des Herrn Gottlieb Sturzenegger in Heriſau, Kt. Appenzell Schweiz ungeachtet dieſem Erfinder Tauſende von Zeugniſſen

er aus allen und jeden Ständen über deren vorzügliche Wirkſamkeit zur Verfügung ſtehen.
em Es iſt freilich wahr daß auf dem Gebiete derartiger Mittel das Empfehlenswerthe vom Geringſten oft ſchwer zu unterſcheiden

4. iſt. Wir nehmen indeß keinen Anſtand, beim ſo häufigen Vorkommen von Unterleibsbrüchen, die bekanntlich oft einen ſehr ſchmerz-
n vollen und gefährlichen Character annehmen dieſes vorteffliche, total unſchädliche Mittel allen Bruchleidenden warmſtens zu em
J. pfehlen. Dieſe Salbe fann in Töpfen zu 1 Thlr. 20 Sgr. ſowohl beim Erfinder direct als bei den bekannten Niederlagen bezogen werden.

Vom nächſten Dienstag ab iſt nur alle Handlungs- An zeige
3 S x S15 I Tage Dienstags friſches Lichtebier Englisches Wasch- CrystalI à Patfet 195 Sgr.

e. in der Stadt- Brauerei zu haben. empfiehlt als das bisher beſte Waſch Reinigungs Mittel
D. C. Berqer. Schafſtädt. Hermann Pille.

r rm t f. F, xich Häckſel- und Rübenſchneidemaſchinen S c Neinstes Saton Solaröl
à Quart 3 Sgr., in Ballons bedeutenden Rabatt beiiſt von verſchiedener Größe in Auswahl vorräthig. Garantie. aDürrenberg den 2. November 1868. Schafſtädt. Hermann Pille.

e. 8 Sö e ee r W. Kerſen S Söhne Die vielfachſt erprobte und empfohlene Unterleibs-
Fru, I Bruchsalbe von Gottlieb Sturzenegger in He-

hell und ſparſam brennend, risaun, Schweiz, kann in Töpfen zu 124 Thlr. Pr. Ert. ſowohl
à Quart 2 Sgr. 6 Pf. durch den Erfinder direct bezogen werden als auch durch Herrn

14 Quart pro I WhlIr., W. Kirſchbaum, Petersſtraße in Leipzig. S
7 in Ballons äußerſt billig, empfiehlt e.hie ßerſt billig Heinr. Schultze jum., Ziegen- und Haſenfelle kauft zum

e. Entenplan E Rittergaſſen-Ecke. höchſten Preiſe Bräcg.



S. Mode's Verlag in Berlin.

Die Hämorrhoiden

n n enihre vollſtändige Beſeitigung
durch ein neues einfaches Heilverfahren von ſicherer Wirkung.
Ein zuverläſſiger ärztlicher Rathgeber in allen Krankheiten,
welche die Hämorrhoiden zu ihrem Gefolge haben als Hä-
morthoidalkolik, Magenbeſchwerden Verſchleimungen und
Ausſchlag aller Art, Kreuzſchmerzen, Rheumatismus, Kolik-
ſchmerzen, Appetitloſigkeit, Drüſenleiden, Kopfſchmerzen, Milz-
ſucht, Leberleiden, Scropheln, Waſſerſucht, Verſtopfung, weib

liche Krankheiten Hypochondrie c.
Mit Angabe der Heilmittel.

Von Dr. J. James.
Preis 7 Sgr.

De Zu haben in allen Buchhandlungen Deutſchlands, in
Merſeburg bei Friedr. Stollberg.

C I m Oel der Apotheke Reu-Gersdorf, Sachſen.E 10 W Jn Folge des überſandten Fläſchchen Ohröl
gegen Schwerhörigkeit, Sauſen c. fühle ich mich gedrungen, Jhnen

von der ausgezeichneten Wirkung bei mir Nachricht zu geben. Dies
eine Fläſchchen hat mein Gehör völlig in 4 Wochen wieder her-
geſtellt; da es kaum fühlbar noch ſauſt im Ohr, bitte ich noch um
i Flaſche 2c.“ Steuereinnehmer Dockhorn, Gräfenſtuhl bei
Mansfeld. Ueber 200 Dankſchreiben von Geheilten, auch von ärztl.
Seite bei jeder Flaſche. Jn Merſeburg bei Guſt. Elbe.

Alterneueste Glüäcks-Oſerte
Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von

der Königl. Preuss. Regierung gestattet.
Gottes Segen bei Cohn?“-

Grosse Capitalfen-Verlooswngvon 5 Millionen.Die Verloosung geschieht unter Staats-Aufsicht.
Beginn der Ziehung am 12. November d. J.

Nur 4 Thlr. oder 2 Thlr. oder I Thlr.
kostet ein vom Staate garantirtes wirk-
j liches Original-Staats- Loos (nicht von den
verbotenen Promessen) aus meinem Debit und werden
solche gegen frankirte Einsendung des Betrags
oder gegen Postvorschuss, selbst nach den
entferntesten Gegenden von mir versandt.

Es werden nur Gewinne gezogen.Die Haupt-Gewinnebetragen 250., 000, 225, 000,
150.000. 125.000. 2 à 100., O00. 2à 50., 000.
30,000. 2 à 25.000. 4 à 20,000. 4a 15.O000,
3 à 12.000. 5 à 10.000. 2 à 8000. 3 à 7500.,
5 à 6000. 9 à 5000. 6 à 4000. 13 à 3750,
15 à 3000. 105 à 2500. 80 à 2000, 5 à 1500.
9 à 1200. 250 à 1000. 300 à 500., 290 à 250,
120 à 200., 37600 à 175, 150. 125. 100 50.,
40. 30. 20.Gewinngelder und amtliche Zäiehungs-
Iästen sende weinen Interessenten nach Entscheidung
prompt und versch wiegen.

Durch meine von besonderem Glücks
begünstigten TLoose habe meinen Interessenten
bereits allein n Deutschland die aller-
höchstem Haupttreffer von 300,000.
225.000. 187,500. 152. 500. 150. 000,
130.000. mehrm. 1I25. O00. mehrmals 100. O000.
und erst vor 4 Wochen schon wieder das
wirkliche grosse Loos von 127,000 auf
Nr. 2825 in der Provinz sachsen ausbezahlt.
x Jede RBestellung auf meine GOriginal-

Stanats-Loose kann man auch ohne Briäef. S
einfach darch die jetzt üblichen Postkar-

ten machen. eLaz. Sams. Cohm in Hamburg,
Bank- und Wechselgeschäft.

Prima-Solaröl
in Ballon und ausgemeſſen, billigſt bei

Guſtav Elbe.
Echte Teltower Rübchen

bei Guſtav Elbe.

Zur Beachtung!!
Die conzeſſionirte Kunſthandlung von
F. Hegmann in Frankfurt a.

verſendet gegen Rachnahme oder Poſteinzahlung von Thlr. 2
Pr. Ct. oder Fl. 33 25 prachtvolle Photographien
von Frauengruppen in reizender maleriſcher Stellung darun-
ter die intereſſanteſten Tableaux

rn einaus der DampfBranntwein- Fabrik
von Robert Freygang in Leipzig

à Quart 6 Sgr. empfehlen
C. H. Schultze sen. S Sohn, Roßmarkt.

Champagnere Lager
aus der Fabrik von Kloss G Förster.

Preis: 20 Sagr., 25 Sgr 1 Thlr. bei A. Wieſe
Niederlage von Strohdecken

be A. Wieſe.Einige Reſter und zurückgeſetzte Tapeten zum Einkaufspreis bei

Wieſe
Spindlers Färberei, Druckerei Waschanstalt

Anbe b -e-, Wieſe-Alle Roffschen Malzpräparate:
Malzbier. Malzbonbon. FMalzchocolade. FIalz-
sei ſe. Alleinige Niederlage bie A. Wieſe

Keine Hämorrhoiden,
keine Verſtopfung

mehr. Unter Garantie, gegen Nachnahme durch J. H. Vocks
in U. -Barmen (Rheinprovinz). Amtliche beglaubigte Atteſte ſtehen

Ga-La hnweh rantirt
verschwindet augenblicklich durch
das berühmte amerikanische Mittel r

J„Feytona.““
S

Ga- Alleinige Niederlage in Merseburg Ga-
rantirſſbei Gustav Lots. rantirt

un eZur gefälligen Notiz.
Sowohl denjenigen Göücht-, Hämorrhoidal und

Bleichsuchtkranken, die ich in Behandlung habe, als
auch denjenigen, die meine Hülfe in Anſpruch zu nehmen beab-
ſichtigen, hiermit zur Nachricht, daß ich von Coburg nach Ber-
lin übergeſiedelt bin.

Dr. Müller.
jetzt Berlin, Mauerſtr. 63., 1 Tr.

Kurproſpecte: gratis und franko.
Minderbemittelte finden Berückſichtigung.

Stand der Lebensversicherungsbank f. D.
in Gotha

am VSovember 1868.
Versicherte
Versicherungssumme
Hiervon neuer Zugang seit 1. Januar

Versicherte
Versicherungssumme

Einnahme an Prämien und Zinsen seit
1. Januar

32810 Pers.
59832100 Thlr.

2570 Pers.
4867900 Thlr.

2180000
Ausgabe für 556 Sterbekälle 986400
Banklonds e c 15260000Dividende der Versicherten im J. 1868 36 Proz.
Dividende der Versicherten im J. 1869 39

Versicherungen werden vermittelt durch
Otto Peckolt in Merseburg.
Commissionair I. Zöpfel in Lätzen.
Fr. W'endrich in schhkeuditz.
Ferd. Heyland in Weissenfels,

(Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum 90. Stück des

Bei vorkommenden Bedarf erlaube ich mir Bruchleidenden mein
reichlich verſehenes

Bandagen- Lagerzu empfehlen. Beſtellungen, Reparaturen von Bandagen und der
gleichen Gegenſtänden welche in mein Geſchäft einſchlagen, werden
angenommen.

Julius Thomas,
geprüfter und conceſſionirter Bandagiſt und Handſchuhmachermeiſter,

Merſeburg, Gotthardtsſtraße 144.

Erdmandel- Caffee
à Pfd. G Sgr.für jede Hauswirthſchaft als höchſt billig und preiswerth zu empfeh-

len, bei Guſtav Elbe.Vollheringeà St. 6 Pf. bis 9 Pf., marinirt à St. 7 Pf. bis 10 Pf.,

Prima Vollheringeà Stück 8 Pf. bis 1 Sgr., marinirt à St. 1 Sgr. bis 1 Sgr.
Pflaumenmusvorzüglicher Qualité empfiehlt Guſtav Elbe.

Vein Kochende Hülsenfrüchte,
als: Linſen, Bohnen, gelbe und grüne Erbſen bei

Guſtav Elbe.
Aerztliche Empfehlung.

Nachdem Herr Franz Stollwerck mir die Beſtandtheile der
von ihm verfertigten Bruſt Bonbons mitgetheilt und ich dieſelben
eingehend geprüft, bezeuge ich hiermit der Wahrheit gemäß, daß dieſe
aus Pflanzentheilen bereitet, welche bei katarrhaliſchen Zuſtänden aller
Empfehlung würdig ſind.

Erfurt. Dr. Witteke, Kgl. Sanitätsrath
und Kreis-Phyſikus.

Obige, außerdem von einer ſehr großen Anzahl hochgeſtellter
Aerzte unterſucht und empfohlenen Stollwerck'ſchen Bruſt
Bonbons ſind in Original Packung à 4 Sgr. echt zu haben in
Merseburg, bei Heinr. Schultze jum. und F. A. Voigt,
in Weissenfels bei C. F. Zimmermann.

Aufruf an alle Patrioten.
Nachdem den im Feldzuge 1866 gefallenen Vaterlandsſöhnen

allerorts durch entſprechende Denkſteine ein ehrenvolles Andenken
geſichert worden iſt, erſcheint es als eine ernſte Pflicht, auch den
in Leipzig an ihren Wunden und den Folgen der erlittenen Stra-
pazen dahingeſchiedenen Kriegern der Preußiſchen Armee durch Er-
richtung eines würdigen Denkmals diejenige Anerkennung zu zollen,
deren ſie ſich als tapfere Söhne ihres Vaterlandes würdig gezeigt

aben.b Es bedarf der Abtragung dieſer Ehrenſchuld um ſo mehr, als

die Ruheſtätten dieſer Braven im grellen Gegenſatze zu denen der
hier beſtatteten Oeſterreicher und deren Verbündeten, nicht nur jeden
Schmuckes entbehren, ſondern ſich ſogar in einem ſehr verwahrloſten
Zuſtande befinden.

Der Norddeutſche Krieger Verein in Leipzig, der ſich in erſter
Reihe berufen fühlt, die Verwirklichung der Jdee eines Denkmals
anzuſtreben, glaubt deshalb keine Fehlbitte zu thun, wenn er die
geehrten Patrioten hiermit ergebenſt auffordert, ihn durch Geldbei-
träge in ſeinem Vorhaben zu unterſtützen.

Der genannte Verein, der bereits zur Sammlung der erforder-
lichen Mittel thätig geweſen iſt, giebt ſich der Hoffnung hin durch
thatkräftige Unterſtützung aller Vaterlandsfreunde bald in den Stand
geſetzt zu ſein, mit der Errichtung des Denkmals beginnen zu können.

Die Redaction dieſes Blattes hat ſich bereit erklärt, Geldbei-
träge in Empfang zu nehmen und wird gebeten, ſolche an dieſelbe
abzuliefern. Betrag und Namen der verehrten Geber werden ſ. Z.
bekannt gemacht werden.
Das Comité des Norddeutſchen Krieger Vereins

er

Das Martini-Quartal
findet Montag den 16. November, früh 9 Uhr, in dem hieſigen
Riſchgarten Lokale ſtatt.

Merſeburg, den 5. November 1868.
Aug. Querfurth, Obermeiſter.

Sonntag den 8. d. M., Nachmittags 3 und Abends 7 Uhr
Concert. Traumbilder, Fantaſie von Lumbye, Nachruf von
Weber, Fantaſie von Bach, muſikaliſcher Bilderbogen, Potpourri
von Conradi c. Ludwig Buchheiſter.

Abends nach dem Concert Tänzchen.

Von, heute den 6. November an Vormittags
10 bis Abends 110 Uhr wird ſich die berühmte
coloſſale Afrikanerin

Mistress Zambora
zu zeigen die Ehre haben. Entrée 22 Sgr.

M irstens Restauratfon.
Dom 271.

Täglich von früh 9 Uhr an friſche Bouillon

Rathelkeller.Sonnabend den 7. November von Abends 6 Uhr ab SalIz-

Knochen Reinhard.Schlachtefest n MeuschauSonnabend den 7. November, früh 9 Uhr Wellfleiſch und Abends
Brat- und friſche Wurſt; hierzu ladet ergebenſt ein

A. Kenzig.
San chen

Dienstag Abends 6 Uhr, wozu freundlichſt einladet
Rottig in der Burgſtraße.

Hoſpitalgarten.
Sonnabend den 7. d. M. Abends Salzknochen, wozu ergebenſt

einladet H. Knoblauch.annnnnnnnnnnnnnnnnnnnneeeeereee er r rerHeldechiöss chen.
Sonntag den 8. November ladet zur Kirmeß ſowie zur

Tanzmuſik von Nachmittags 4 Uhr ab bei gut beſetztem Or-

cheſter freundlibſt eii S leier.
Schlachtefest

Sonnabend den 7. d. M., Morgens 8 Uhr Wellfleiſch, AbBrat und friſche Wurſt. j ſch ends
Speckkuchen

Montag den 9 d. M., Morgens 9 Uhr, hierzu ladet freundlichſt

ein S. Schimmelburg.Grün Tanne.Montag den 9. d. M. Schlacht früAbends Br 4 s a Flach efeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch,
J 7Krebs's Reſtauration.

Sonnabend den 7. d. M. Abends 6 Uhr Speckkuchen iSonntag den 8. d. M. von Nachmittags 3 u ab Wien
kegeln nebſt einem ff. Töpfchen Porterbier; hierzu ladet freundlichſt

ein S. Krebs.Vedes Quantum
gute trockene Knochen kauft zum höchſten Preiſe

G. Weber,
Knochenkohlen und Chemicalien Fabrik zu Querfurt.

Ein Leder und zwei Galanterie Arbeiter finden
s ort dauernde Beſchäftigung bei

Henſe S Käſtner,

e Eisleben.Alle diejenigen Perſonen, welche mir noch Zinſen verſchuſdfordere ich hierdurch auf, dieſelben binnen 14 Tagen bei Verneldeng

der Klage an mich abzuführen.
Merſeburg, den 3. November 1868.

Der Oeconom Karl Schmidt.
ſt r e d im Felde“ bei Schafſtädt bis Delitz aB.
iſt eine Wagenwinde verloren gegangen, abzugeben inFrei im Feide zug Gaſthaus

Am vergangenen Sonntag iſt der unterſte Theil von einer
Klarinette (Stürze) gefunden worden. Abzuhol öim Brühl. wen tel N. glst
Gut empfohlene Mädchen ſuchen Dienſte als Köchinnen, Hausmädchen Stubenmädchen Kindermädchen 2c., Lebg Katſger S

diente, Hausknechte c. ſofort und ſpäter Stellung durch R. Plötz
Geſinde-Vermiethungs-Büreau im Brühl.

Mehrere Knechte und Viehmägde finden
R. Plötz, GeſindeVermiethungs Büreau,

gute Dienſte durch
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Jch warne hiermit Jeden meinem Sohne Franz auf meinen

Namen etwas zu borgen, da ich für denſelben keine Zahlung leiſte.
Glaſermſtr. Friedrich in Kitzen.

Dank.
Herzlichen Dank allen denen, welche uns bei der Beerdigung

unſeres lieben Sohnes Bruders und Schwagers, des Füſiliers
Guſtav Bretſchneider, ſo viel Theilnahme zu Theil werden
ließen. Dank allen denen, welche ſeinen Sarg mit Blumen und
Kränzen ſchmückten und ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte geleiteten. Dank
dem Herrn Dr. Vogel für ſeine unermüdliche Bemühung. Dank
dem Herrn Diaconus Leuſchner für ſeine am Grabe geſprochenen
Troſtesworte. Die trauernden Hinterbliebenen.

Am 22. Sonntag nach Trinitatis (8. November) predigen:

Vormittags: Nachmittags:

e e

Oomkirche Herr Diac. Leuſchner Herr Cand. min. und
Gohynmnagſiall, Jahr.

h Herr Diac. Frobenius. Herr Paſtor Heineken.RNeumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.St adtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.
Anmeldung.

Einſammlung der Collecte für arme Studirende evang. Theologie in Halle.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Der Specialarzt Dr. Müller zu Coburg behandelte laut
ſeinem Jahresberichte vom 1. October 1867 bis 1. October 1868
2842 Gicht, Hämorrhoidal- und Bleichſuchtkranke:

Davon kommen 1504 Kranke auf Gicht, 994 auf die Hämor-
rhoiden und 344 auf die Bleichſucht.

Wenn Pr. Müller in dieſem Jahresberichte referirt, ſo hat
der verfloſſene heiße Sommer den Gichtkranken mehr geſchadet, als
genützt, wovon die häufigen heftigen Gichtanfälle, die ſich jetzt ſchon
eingeſtellt haben, Zeugniß geben.

Dr. Müller macht in dieſem Berichte darauf aufmerkſam daß
die meiſten Gichtkranken den Fehler begehen, unvorbereitet die
Bäder zu beſuchen. Derſelbe ſagt: die Bäder haben nur den Zweck,
die Contractheit der Glieder zu heben; die Gichtablagerungen da-
gegen müſſen den Winter über zur Aufſaugung und Ausſcheidung
gebracht werden nur unter ſolchen Umſtänden könne die Gicht mit
Erfolg bekämpft werden.

Die Hämorrhoidalkranken hatten ebenfalls einen qualvollen
Sommer zu beſtehen und viele verließen die Bäder ſchon ſehr frühzeitig.

Den populären Schriften über Gicht und Hämorrhoiden, die
Dr. Müller herausgegeben, folgte eine dritte über die Bleichſucht,
auf die wir ganz beſonders aufmerkſam machen unter dem Bemerken,
daß qu. Dr. Müller jetzt ſeinen Wohnſitz nach Berlin, Mauerſtr. 63.,
verlegt hat.

Thronrede Sr. Majeſtät des Königs
zur Eröffnung des Landtages der Monarchie

am 4. November 1868.
Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden

Häuſern des Landtages!
Die heute beginnende Sitzungsperiode eröffnet Jhnen ein weites

Feld wichtiger geſetzgeberiſcher Thätigkeit. Jch vertraue, daß der-
ſelbe Geiſt bereitwilligen Zuſammenwirkens mit Meiner Regierung,
welchem die günſtigen Erfolge der letzten Seſſionen zu danken waren,
auch bei den diesmaligen Berathungen maßgebend ſein werde.

Der Staatshaushalts- Etat für das nächſte Jahr wird Jhnen
unverzüglich vorgelegt werden. Jn Folge des Zuſammenwirkens
verſchiedener ungünſtiger Umſtände iſt es nothwendig geweſen zur
vollſtändigen Deckung der Staats Ausgaben, obwohl dieſelben
thunlichſt beſchränkt worden ſind, außerordentliche Einnahmen in
Anſatz zu bringen. Die dauernde Stockung des Verkehrs und die
Folgen einer nicht günſtigen Ernte im vorigen Jahre haben die
ſonſtige naturgemäße Steigerung der Einnahmen mit der unver-
meidlichen Zunahme der Staatsbedürfniſſe nicht gleichen Schritt
halten laſſen.

Durch die im allgemeinen volkswirthſchaftlichen Jntereſſe be-
ſchloſſenen Herabſetzungen der Zölle und anderer Einnahmen ſind
Ausfälle von erheblichem Umfange herbeigeführt worden in deren
Vorausſicht, zu Anfang dieſes Jahres, dem Zollparlamente Vorlagen
gemacht wurden, welche jedoch die Zuſtimmung deſſelben nicht er
langt haben.

Jch hoffe zuverſichtlich, daß die Vermehrung der eigenen Ein-
nahmen des Bundes als nothwendig anerkannt und nicht weiter
verſagt werden wird. Wenn ferner nach Lage der Verhältniſſe in
nächſter Zeit ein lebendigerer Aufſchwung von Handel und Verkehr
und ein günſtiger Einfluß deſſelben auf die Erhöhung der Staats-
Einnahmen erwartet werden darf, ſo knüpft ſich hieran auch die
Hoffnung, daß demnächſt die Mittel vorhanden ſein werden, das
Gleichgewicht zwiſchen den ordentlichen Staats Einnahmen und Aus-
gaben herzuſtellen und für die Staatsbedürfniſſe ausgiebiger zu ſorgen,
als es gegenwärtig möglich geweſen iſt.

Jn Würdigung dieſer Verhältniſſe werden Sie keinen Anſtand
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nehmen, den Vorſchlägen Meiner Regierung wegen Deckung der

Ausgabe Bedarfs für das nächſte Jahr Jhre Zuſtimmung zu geben
Die Fortbildung der Verwaltungs Einrichtungen iſt Gegenſtand

eingehender Erwägungen geweſen. Es kann nicht die Abſich! ſein,
die bisherigen Einrichtungen denen Preußen zum großen Theile ſein
Gedeihen verdankt, zu erſchüttern oder aufzulöſen, ehe anderweite
lebensfähige und Erfolg verſprechende Inſtitutionen geſchaffen ſind.
Meine Regierung erkennt es aber namentlich im Hinblick auf die
Vergrößerung der Monarchie und in Berückſichtigung eines vielfach
hervortretenden Strebens als ihre Aufgabe an, diejenigen Zweige
der öffentlichen Thätigkeit, welche nicht vermöge eines unmittelbaren
Staats Jntereſſes der Leitung und Fürſorge der Staatsbehörden
nothwendig vorbehalten bleiben müſſen, allmälig geeigneten provin-
ziellen und communalen Körperſchaften zu ſelbſtſtändiger Wahrneh-
mung zu überweiſen. Sobald dieſe Körperſchaften mit entſprechenden
VerwaltungsOrganen ausgeſtattet ſein werden, wird die Geſetz
gebung auf den einzelnen Gebieten des Staatsweſens den Kreis
ihrer Wirkſamkeit, je nach den zu machenden Erfahrungen, zu er-
weitern haben.

Jn mehreren der neuen Provinzen iſt die Herſtellung ſolcher
Verwaliungs Organe angebahnt. Um den Boden dafür auch in
den alten Provinzen zu bereiten, iſt vor Allem die Fortbildung der
Kreisverfaſſung erforderlich. Meine Regierung wird Jhnen einen
dahin zielenden Entwurf vorlegen.

Eine Reihe anderer wichtiger Verbeſſerungen der Geſetzgebung
ſoll durch Jhre Mitwirkung zur Ausführung gelangen.

Die Vorſchriften über die Erwerbung und den Verluſt der
Eigenſchaft als preußiſcher Unterthan bedürfen im Zuſammenhange
mit der Geſetzgebung des Norddeutſchen Bundes einer neuen Regelung.

Behufs Regelung der Communal Verhältniſſe in der Provinz
Schleswig Holſtein werden Jhnen Geſetz Entwürfe über die Ver-
ſang und Verwaltung der Städte und der Fleckens- Gemeinden
zugehen.

Meine Regierung widmet der inneren und äußeren Entwickelung
der Volksſchule unausgeſetzte Pflege und erwartet vertrauensvoll Jhre
Zuſtimmung zu den Geſetzentwürfen, welche die äußeren Verhältniſſe
der Volksſchule und der Volksſchullehrer betreffen.

In beſonderem Maße wird Jhre Thätigkeit für die Förderung
der Rechtspflege und einer die ganze Monarchie umfaſſenden Rechts
gemeinſchaft in Anſpruch genommen werden. Es werden Jhnen
Vorlagen zugehen über die Anſtellung im höheren Juſtizdienſte und
über die juriſtiſchen Prüfungen, ferner der Entwurf eines Expro-
priationsgeſetzes, eine Vorlage wegen der vom Handelsſtande dringend
gewünſchten Aenderungen der Concursordnung, Vorſchläge zur Reform
der Hypotheken- und Subhaſtationsordnung.

Zur einheitlichen Regelung der Jagdpolizei im ganzen Umfange
der Monarchie ſind Geſetz Entwürfe vorbereitet.
Drurch den Abſchluß einer revidirten Rheinſchifffahrts Acte iſt
für den Verkehr auf einer der wichtigſten Waſſerſtraßen eine neue
völkerrechtliche Grundlage gewonnen. Meine Regierung wird Jhnen
den Vertrag zur verfaſſungsmäßigen Zuſtimmung vorlegen.

Es gereicht Mir zur Beruhigung, daß der Nothſtand, welcher
im vorigen Jahre einen Theil der Provinz Preußen heimgeſucht hat,
durch die Anordnungen, welche mit Jhrer Zuſtimmung getroffen
worden ſind, durch die hingebende Thätigkeit der Behörden und Cor-
porationen, ſowie durch die reichen Erweiſe der öffentlichen Mild-
thätigkeit überwunden worden iſt, und daß nach der diesjährigen
günſtigeren Ernte in jener Provinz eine Wiederkehr ähnlicher Zuſtände
für den nächſten Winter nicht zu beſorgen iſt.

Die Beziehungen Meiner Regierung zu den auswärtigen Mächten
ſind nach allen Seiten hin befriedigend und freundſchaftlich.

Die Ereigniſſe auf der weſtlichen Halbinſel Europas können
uns zu keinem anderen Gefühle veranlaſſen, als zu dem Wunſche
und zu dem Vertrauen, daß es der ſpaniſchen Nation gelingen
werde, in der unabhängigen Geſtaltung ihrer Verhältniſſe die Bürg
ſchaft ihres Gedeihens und ihrer Macht zu finden.

Eine erfreuliche Uebereinſtimmung in wachſender Bildung und
Humanität hat der internationale Congreß bewährt, welcher ſo eben
in Genf die Aufgabe gelöſt hat, die früher feſtgeſtellten Grundſätze
für die Behandlung und Pflege der Verwundeten im Kriege zu ver
vollſtändigen und auf die Marine auszudehnen. Wir dürfen hoffen,
daß der Augenblick fern ſei, der dieſe Ergebniſſe zur Anwendung
berufen werde.

Die Geſinnungen der Souveraine und das Friedensbedürfniß
der Völker begründen die Zuverſicht, daß die fortſchreitende Entwicke
lung des allgemeinen Wohlſtandes nicht nur keine materielle Störung
erleiden, ſondern auch von jenen Hemmungen und Lähmungen wird
befreit werden, welche grundloſe Befürchtungen und deren Ausbeutung
durch die Feinde des Friedens und der öffentlichen Ordnung ihr nur
zu oft bereiten.

döge der Landtag, durchdrungen von jener Zuverſicht, anſeine Friedens Arbeit hen Hung Juverſs
(Prov, Corr.)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk, nennen
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